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Aussicht auf Erfolg?
Konferenzen im Anfangsstadium eine Prognose zu

stellen, ist und bleibt ein undankbares Geschäft. Darum
sollte man sich auch hüte«, aus dem Ablauf der ersten
Tage einen Schluß auf den « eiteren Verlauf der
Genueser Konferenz zu ziehen. Das eine allerdings
läßt sich wohl sagen, daß die Eröffnung der Konferenz
von Genua unter einem günstigen Stern stand, unter
einem weitaus günstigeren als der Beginn des deut¬
schen Nachrichtendienstes aus Genua , dem am ersten
Konfsrenztage leider ein völliges Fiasko befchieden
war , worüber sich die beteiligten Kreise ja noch weiter
zu unterhalten haben werden. Wenn die Eröffnungs¬
sitzung einen so glatten Verlauf nahm , so liegt das
nicht zuletzt an der sehr geschickten Leitung des italieni¬
schen Ministerpräsidenten de Facta,  der bei dem Zu¬
sammenstoß Tschitscherin-Barthou mit vorbildlicher Un¬
parteilichkeit die Verhandlungen leitete und dessen Ge¬
schick es zu danken ist, daß nicht gleich am ersten Tage

ie mit soviel Mühe zustande gebrachte Konferenz auf-
llog. Wenn ein Berliner Blatt aber nach diesem Zwi¬
schenfall seinen ihm ans Genua telephonisch übermittel¬
ten Leitartikel überschrieb: „Die Konferenz gerettet ",
so scheint uns das doch ein wenig weit zu gehen. Das
Konsersnzschiff ist wohl glücklich in Fahrt gekommen,
um das Bild des englischen Ministerpräsidenten zu ge¬
brauchen, aber , um die Warte Lloyd Georges weiter zu
zitieren : „Schwere See ist in Sicht !"

Wer sich darüber etwa noch irgendwie im unklaren
war , den werden die Debatten bei der Zusammen¬
stellung der Kommissionen eines besseren belehrt haben.
Keine Kommission konnte gebildet werden, ohne daß
ucht Zwischenfülle eintraten , die allerdings immer

schnell überwunden wurden . Von einem reibungslosenfTrfcrHfM? fimirte nTin mfrh hoi  Wrlrbciten kannte also auch bei der Bildung der Kom-
nisiionen nicht die Rede sein. Solche Dinge soll man

nun allerdings nicht überschätzen. Das Konfsrenzwerk
ist noch nicht in Gefahr , wenn die Zusammensetzung
irgendeiner Kommission gegen den Willen Frankreichs
durchgesetzt werden mutz, aber man soll solche Dinge auch
nicht unterschätzen, denn sie sind immerhin ein
Symptom , Sie verstärken auch den Eindruck des ersten
Tages , der dahin ging -. Frankreich ist auf dem besten
Wege, sich selbst zu isolieren. Das fühlt man dort sehr
genau und der „Temps " beispielsweise führt lebhaft
Klage darüber , datz bei dem Duell Tschitscherin-
Barthou Rußland von Deutschland, England und
Italien unterstützt worden sei. Noch betrübter zeigt sich
das Blatt freilich darüber , datz dir Vertreter der
Kleinen Entente nicht den Mund öffneten , um Frank¬
reichs Auftreten zu unterstützen. Ob sich Herr
V e n e >ch diesen Tadel zu Herzen nehmen und Besse¬
rung geloben wird , bleibt abzuwarten . Herr
B a r t h o u hat sein Auftreten in der Vollversamm¬
lung damit entschuldigen wollen, datz er keine humoristi¬
schen Worte gebrauchen konnte, aber er wird schwerlich
verkennen können, datz sich die Stellung Frankreichs
auch dadurch nicht gebessert hat , datz es in der Finanz-
kommission den Antrag stellte, datz Deuffchland und
Nutzland nicht, wie die einladenden Mächte, der Unter¬
kommission ohne weiteres angehörsn . sondern erst durch
Wahl hineingelangen sollten. Hier holten sich die
Franzosen die zweite Schlappe und es ist nicht weiter
verwunderlich , datz man in Pariser Kreisen über diese
Entwicklung nicht sehr erbaut ist und jetzt bereits an-
kündigt. datz man eventuell nicht weiter „mitspiele ".
Auch oas wird man sich in Frankreich wohl zweimal
überlegen , denn man hat natürlich kein Interesse
daran , vor der Welt als Friedensstörer dazustehen.

Immerhin soll man die Gefahr , die der Konferenz
von dieser Seite droht , nicht unterschätzen, genau so
wenig wie die Gefahr , die von Herrn Dschitscherin aus¬
gehen könnt ' . Es ist zunächst gelungen, die „Politische
Kommission" zu bilden , die hauptsächlich die russische

' Frage — also die wichtigste Frage der Konferenz — zu
behandeln hat . Hier wurde den Kommissionsmitglie-
dei-n das von den Sachverständigen in London ausge¬
arbeitete Memorandum zur russischen Frage , das sich
auf die Beschlüsse von Cannes stützt, übergeben , und
dies Memorandum hat wohl als Basis der kommenden

- Auseinandersetzungen zu gelten. Herr Tschiffcherm tat
einen glücklichen Schachzug, als er erklärte , ihm sei
dies Memorandum völlig unbekannt , die -russische Dele¬
gation brauch- daher zunächst Zeit zum Studium des
Dokuments. So konnte man sich hier auf Donnerstag
vertagen und dann erst werden die schweren Kämpfe
beginnen. Nach den vorliegenden Nachrichten gehen
die Bestimmungen dieses Memorandums autzerordent-
lich weit , ja ein Berichterstatter steht nicht an, sie als
„finis Enssiae “ zu bezeichnen. Da nun die Sowjet-
Ogierung immer wieder betont hat , sie werde keine
Eingriffe in ihre Hoheitsrechte hinnehmen , so darf man
hier allerdings mir sehr Ic& afen Msettumdersetzu »-

gen rechnen, die schließlich das ganze Konfsrenzwerk
gefährden können.

Immerhin zunächst ist es gelungen , die wichtigsten
Kommissionen zu bilden und es ist ja möglich, daß man
sich in diesen Kommissionen, wenn man sich erst einmal
etwas besser kennen gelernt hat , auch verständigen wird.
In England sieht man offenbar den weiteren Ver¬
handlungen mit großem Vertrauen entgegen , denn der
Reuter -Vertreter meldet aus Genu«, nach der Ansicht
der englischen Delegierten gingen die Verhandlungen
„mit voller Aussicht auf Erfolg weiter ". Die Grund¬
lagen für diesen Optimismus vermag man fern vom
Verhandlungsort nicht ohne weiteres zu erkenne« ,
wenn man auch nicht verkennen kann, datz bislang alle
Zwischenfälle sehr prompt beigelegt werden konnten.
Immerhin , das Schiff hat eben erst den Hafen ver¬
lassen. Noch ist es gewissermaßen unter dem Schutz
des Landes und „die schwere See " kommt erst noch. Aber
wenn man keinen Optimismus hat , so soll man nach
einem Wort des deutschen Kanzlers bekanntlich die
Hände von der Politik lassen. Deshalb wollen wir denn
hoffen, datz der Reuter -Vertreter recht behält und
wollen gleich der englischen Delegation der Konferenz
„mit Hoffnung und Vertrauen " entgegensetzen!

Die Arbeiten in der Finanzkommissisn.
D. Genua . 13. Avril . (Drabtbericht unseres

Sonderberichterstatters .) In der ßefetsen Sitzung der
Finanzunterkommission bat der Reichsfinanzminister Dr.
Hermes  erklärt , die deutsche Delegation nähme grundsätz¬
lich alle vorgeschlagenen Bedingungen an . Er wandte sich
ober gegen die Bildung von zwei Unterkommissionen, und
zwar einer Unrerkommission für die Kreditanselegenbeiten
und einer Kommission für Valutaangelegcnheiten . weil
beide Fragen nickt grundsätzlich von einander verschieden
seien, sondern lehr eng verbunden und getrennt nur iebr
schwierig zu üebandeln seien. Er verlangte endlich, datz die
beiden Fragen in einer Unterkommission behandelt werden.

Sir Robert Harne,  der Präsident der Kommission,
schlug eine internationale Konferenz dör Nationalbanken
oller Staaten vor. Eine solche Konferenz würde vielleicht
genug Wichtigkeit besitzen, um die Teilnahme der amerika¬
nischen föderativen Banken zu veranlassen . Der öster¬
reichische Delegierte B r n g g st e d t . der in den Finanzange¬
legenheiten die Nachfolgestaaten der österreichisch-ungarischen
Monarchie als Sachverständiger vertritt , svrach eingehend
über die internationalen Anleihen . Es wurde bisher zwischen
den Staaten mit guten Valuten und denen mit schlechter
Währung kein Unterschied gemacht. Alle Delegierten batten
mit Interesse die Ausführungen des rufstschsn Delegierten
Rakowski  erwartet . Zur groben Verwunderung der
ganzen Kommission schilderte Rakowski di« finanzielle Lase
in den günstigsten Farben . Nachdem man ssch gewöhnt hat.
über die russischen finanziellen Angelegenheiten phantastische
Geschichtenzu hören , war es überraschend von Rakowski zu
vernehmen , dab 6h des russischen Etats mit den regelmäßigen
Einkünften des russischen Staates gedeckt sein sollen, und nur
V- wird mit Papiergeld gedeckt. Man wollte statistische
Unterlagen zum Beweis haben , aber ..die statistischen An¬
gaben folgen erst sväter nach", erklärte Rakowski . Rakowski
faste ferner . Russland tue alles Mögliche, um -eine Finanzen
in Ordnung zu halten . Zu diesem Zwecke sei ein Teil der
roten Armee entwaffnet worden. Im Jahre 1920 waren
5 Millionen Soldaten in Militärdienst dagegen heute nicht
mehr als 1 Million Rakowski glaubt , dass die Welt-
finanzen in Ordnung gebracht werden können, wenn man
das in einigen Staaten anz .chäufte Gold zwischen den ein¬
zelnen Staaten gleichmässig verteilen würde . Solche Gold¬
bestände leien vornehmlich in den Bereinigten Staaten an-gehäutt.

Eine internationale Konferenz der Staatsbanken.
l) Genua . 13. Avril . (Drabtbericht unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Die Frnanzkommission und ihre Unterkom-
miision werden stck in diesen Tagen mit sehr heiklen Fragen
beschäftigen. Diese Fragen verlangen Fachkenntnisse und
werden in ihren technischen Einzelheiten das grobe Publikum
nur , in gewissem Grade interessieren, soweit sse zu greifbaren
Resultaten führen . Unser Sonderberichterstatter bat daher
Erkundigungen über die Baluiaarbeiten in den Kreisen der
Sachverständigen der an der Konferenz teilnehmenden 3-t
Staaten eingrzogen. Die Sachverständigen meinen , dass die
Borbediitguag für die wirtschaftliche Rekonstruktion Europas
ist. dass ein led-r eotaat den stabilen Wert keiner Geld-
wabrung festietzen soll. Tatsache ist. dass kein Land den Kurs
keiner Valuta beherrschen kann, bis das Gleichgewicht des
Etats nicht erreicht fern wird , da ohne dieses Gleichgewicht
immer neues Papiergeld zur Deckung des Defizits aufsele«
werden muss. Jedes Land muss dieses Defizit mit eigenen
Kraftanftrenaunsen möglichst rasch beseitigen. Diese Kraft-
anstrensunsen will die Kommission mit der Einberufung
einer internationalen Konferenz der Staats
banken  erleichtern . Es ist wünschenswert , dass alle euro-
miNchen Eeldwabrunsen Gold zur Basts haben . Es ist wabr
dass für einige Staaten Europas dies gegenwärtig uner¬
reichbar ist. aber auch diese Staaten müssen darnach streben
Jedes Land muss den Goldwert seines Geldes als neue Gcld-
einbeit annebmen oder diesem Goldwert wenigstens »n-näbern.

Baldiger Besuch Poincarös i« Genu«?
D. Genua . 13. Avril . (Drahtbericht unseres Sonderbe¬

richterstatters .) Es ist die Nachricht verbreitet , dass Poin-
car« nach Genua kommen wird , und datz man bereits in der
Billa Bibraggio  mit der Vorbereitung seiner Woh¬
nung beschaitiSt „t . Man bringt Meie Nachricht mit einer
anderen Meldung in Verbindung , d. h. die deutsche Ant¬
wortnote auf die Revarationsnote hätte eine Sitzung
des Obersten Rates  möglich gemacht Deshalb wolle
Boincars schon früher . , als er gedacht habe , nach Genua
kommen. Solche Nachrichten scheinen aber jeder ernstlichen
Grundlage zu entbehren , denn es wäre doch kaum anse-
brackt. den OveAtrn Rat während der Friedenskonferenz

Der Plan einer Rüstungspause.
„ W. T -B. Baris . 13. April . Wie der Soaderberichter-
statter des „Petit Parisien " in Genua mitteilt , ist_ _ es nichr
ganz sicher, ob Lloyd Georg«  den bewrochenen Plan
einer Regelung der Bewaffnnngsfrage zu Lande vor den
xoliiischen Unterausschuss bringen will . Die englische Presse
vergleiche diesen Unterausschuss mit einer neuen Form des
Ober st e n Rates,  und kein Gedanke habe na « der An¬
sicht Lloyd Georges mebr Bedeutung als der. die euro-
väischen Nationen dazu zu fübren . eine Rüstungsoauie
anzunebmen . weil ein auf dieser Grundlage geschlossener
Vertrag ein Gegengewicht gegen den Viermächtevertrag un
Stillen Ozean sei. Lloyd George boffe. dass dreier Vertrag
der Ausgangspunkt einer späteren Herabsetzung der Rustun¬
gen sei. und auf diese Met ?« könne man sielleicht die An¬
sichten Amerikas  gegenüber der anderen Welt
ändern.  Die Länder der Kleinen Entente sollen bereits
über diese Frage verhandelt haben . Wenn diese Gratenden Vorschlag annebmen würden , würden fie zwei Amen¬
dements Vorschlägen. Dass di« Annabme der Rüstungsvaus«
den alliierten Staaten nickt verbiete , wenn nötig und mit
Gewalt zu intervenieren , sei es . um den Reioekt vor den
abgeschlossenen Verträgen stcherruitellen. sei es. nm die Rück¬
kehr der Habsburger zu verbindein . Ausserdem werde ein
Zusatzartikel zum Abkommen vorgeschlaaen durch den stck die
Signatarmächte verpflichten , mit Waffensswalt redem
Lande zu helfen, das unter Derletzung des Paktes ^.ange¬
griffen weide. Durch dieses Amendement werde,das Fehlen
der Sanktionen bemängelt . Namentlich der rumänische Ver¬
treter erkläre, kein Land könne stck angesichts der Bolsche¬wiken nicht auf eine rein moralische Bervflicktung einlassen.

D. London. 13. Avril . (Erg. Drabtbericht .) Lloyd
George  wendet ssch in einem Briese an Lord Robert
E e c i l gegen den Verdacht, dass 'gewisse Sanktionen mili¬
tärischer Art an den Vorschlag « ir Einschränkung , der
Rüstungen geknüpft werden sollen. Lloyd George sagt, dieser
Vorschlag gebe nur dahin , dass die in Genua versammelten
Staaten sich «esenseiti« veroilMen . einander nicht
anzugre - fen.  Eine solche Verpflichtung wurde natür¬
lich im Völkerbund eingetragen werden , obwohl dieser Zwei
der einseladenen Mächte noch nicht zu gelassen habe.

Rußlands Antwort auf die Denkschrift der
Sachverständigen.

0 . Genna . 13. Avril . (Drabtbericht unferes Sonderver-
vertreters .) Die ruinlche Delegation bat von der Brästden-
tenschaft 34 Stunden zur Einreichung der Antwort der
Delegation  auf die Denkschrift der Londoner Sachver¬
ständigenkonferenz verlangt . Die rufstsche Delegation batte
vorder Verhandlungen  auf der Basis dieser Bestim¬
mungen abgelebnt . Gestern abend und wabrend der Nacht¬
stunden fanden Besprechungen zwischen der ruWchen Dele¬
gation und Vertretern anderer Staaten , und Zwar mit
Sckanrer . Sir Evans und Dr . Ratbenau  statt.
Darauf entschloss stck die Delegation der Russen, die Ant¬
wort in der heutigen Sitzung noch nickt einzureicken. Sehr
wabrickeinlich ist. dass diese Verhandlung den Russen von
Vertretern anderer Staaten vocgeschlagen wurde , um über
diele Frage noch werter eingehend verhandeln ru kömien.

Die Verteilung der deutsche« SachvcrstLndizen.
W. T.-B. Genna . 12. Avril . In die einzelnen Aus¬

schüsse  sind folgende deutsche Herren entiandt worden:
Erster Ausschuss (für Russland ) : Vorsitzender von

Maltzan ' Sachverständige : Baltrusch . Bernhard . Bücher.
Cuncw . Hilfferding . Melchior, v. Raumer und Wissell.

Zweiter Ausschuss (F i n Snrs  r a ge  n ) : Vorsitzender
Schröder : Sachverständige : Bevgmann . Bernhard . Erkelem.
Haver.stein. HlMerding . Sagen . Melchior . ». Me»delloLn:
Referenten : Dorn . Norden und Nordboff.

Dritter Ausschuss (Wirts cha ftSf ragen ) : Vor¬
sitzender Hirsch: stellvertretender Vorsitzender Weigert : Sach¬
verständige : Baltrusch . Bücher. Erkelenz . Hagen . Huä. Kotzen¬
berg. Erämer . Kreuter . Lübien . v. Mendelioün . v. Raumer
und Wissell: Referenten : Beray «Nb Löwe.Vierter Ausschuss (Verkehrsfragen ) : Vorsitzender
Stieler : Sachverständige : Bucker. CunoW>. Huö. Öübsen
und Erämer.

SachverständigerHnä erkrankt.
Br . Berlin . 13. Avril . (Eis . Drahtbericht -) Reichstass-

abseordneier und Arbeiterführer Otto S u 8 ist an einer
Lungenentzündung schwer erkrankt. Da Hnä Mitslied der
deutschen Delcaation Ar Genua ist. wird bei seiner Er¬
krankung die Ernennung eines anderen Vertreters für die
Delegation notwendis.

Reichstaxspräfident LSbe über Srnua.
W. T.-B Heidelberg. 12. Sfarit Der Präsident des

Reichstags Lobe  hielt gestern abend in einer stark besuchten
B immlung eine Rede, in der er betonte , dass di« Kon-
fc z ein Zeugnis dafür sei. dass nicht nur die besserten
Lt i er. sondern auch die Sieger !and er die W i r t s cha f t s -
l a ^ ebenso unerträglich  finden wie wir . Es fei
bei -erlich, datz das Zentralvroblem auf Frankreichs Ein-
spl '% nickt in Genna angeschnrtten werben solle, nämlich
die Liorüst-rngsfrase . di« Frage der deutschen Reparationen
und die Frage der Revision des Vertrags von Versailles.
Infolgedessen würde die Konferenz sich sehr bald als Halb¬
heit Herausstellen.

Eine Saarabvrbnung in Sena «.
I». Genua . 13. Avril . (Drabtbericht unseres Sirder-

vertreters .) Hier ist gestern ein« A b o r d .n .up g des Caar-
«cbietes erschienen, die aus führenden politischen und,wirt-
schafilichen Per >önlichkeiten besteht. Gie . will nach
maticnen der ..Eittadianv bei der Konferenz »on Genua
Vorstellungengegen d:e Besetzung des Saargebietes durch
Me Franzosen und gegen die itbergriffe der Bestitzungsbe»
Hörden erbeben.

Ein zratzes Bankett der italienischen Regierung.
v . Erima . 13. Avril . (Drahtbericht unseres Sonder¬

vertreters .) Zu der Nachricht, die italienische Regierung be¬
absichtige. die ausländischen Delegierten zu einem groben
Bankett  einzuladen , erfahren wir noch, datz der General-
stkretär der Konferenz alle Vorbereitungen getroffen bat.
NaÄ unseren Informationen soll das Bankett am
Dreusta« nach Ottern  stattiinden.
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W. T.-S . Paris . 13. Avril . Der Revarattovsansschuß
ist auch in seiner gestrigen zweiten offiziösen Sitzung , ore
gestern abend 8 Ubr noch andauerte zu kein er En t-
scheidung  gelangt , in welcher Weise die deutsche Ant¬
wortnote behandelt werden solle

Der ..Petit Parifien " glaubt jedoch, daß die Reva-
ratirrskommission der deutschen Regierung antworten werde,
daß sie den neuen deutschen Standpunkt nicht an nehme
und bei ' hrer letzten Entscheidung beharre . Wenn am
31. Mai Deutschland nicht oder nur ungenügend die an¬
empfohlenen Maßnahmen ausgeführt habe, dann werde der
Rtvarutiorrsausschutz die Angelegenheit den alliierten Regie¬
rungen übermitteln.

Sw . Baris . 12. Avril . (Havas .) In der heutigen Nach-
mittagsützung der Revarationskoinnrission einigten sich die
Mitglieder grundsätzlich darüber , demnächst eine neue
Note an die deutsche Regierung  abzuschi.cken. Ihr
Terr steht noch nickt endgültig fest, er kann jedoch uit Lause
des morgigen Tages fertiggestellt werden . D:e Kommisiwn
soll morgen rormittag 10.30 Uhr abermals zuiammentre .en.
Es bestätigt sich, daß sie auf ihrer früheren Entickielduns de-
stehen bleiben will , durch die sie Deutschland ein Mora¬
tor  i u m bis zum 31. Mai gewährt bat unter dem Vor¬
behalt . an dem genannten Zeitvnnkt festzustellen, ob der
vorläufige Aufschub bestätigt wird oder nicht. Deutschland
wird sich daher vervilichtet sehen, an den vorgeschrreoenen
Terminen " ämlich am 15. Avril und am 15. Mai die Zah¬
lungen zu leisten, die von ihm verlangt wurden . Drese,he-
tragen bekanntlich für den ersten Termin etwas über
18 Millionen Eoldmatt und für den zweiten Termrn
50 Millionen Eoldmark.

Eine Unterredung zwischen Barthsu und Lloyd George
über die deutsche Antwort.

W. T.-B. Paris . 13. Avril . Der Sonderberichterstatter
des „Petit Puristen " in Genna glaubt zu willen , das ,der
franzöll 'che erste Deleg' erte . Bartbou.  au , Grund einer
Anweisung PoincarSs eine Unterredung mit Lloyd
George  über die deutsche Antwortnote an die . Reva-
rationskommillion gehabt habe . Bartbou habe erklärt , es
scheine ihm lilnrnerig. angesichts der deutschen Weigerung
Deutschland den «leimen Platz wie den anderen Machten in
den Ausschüssen und Unterausschüssen der Konferenz einru-
räumen . Llond George habe erklärt , da die R eva -
rationsfrage  von der Tagesordnung der Konferenz
beseitigt  worden lei. könne man aus der deutschen Ant¬
wort keine Argumente ziehen , wenn es llch um die Reva-
lationen handle . Er habe iedoch binzvgeiügt . er wurde stch
vielleicht den Argumenten Barthous an,chlieh->n. aber unter
der Bedingung , daß die Revarationsnaae vor der Kon¬
ferenz aufgeworfen und Deutschland aufgefordert werde, stch
nuszusnrechcn. Daraufhin habe Bartbou — und der Be¬
richterstatter fügt hinzu, mit Recht — seine Bemerkung zu¬
rückgezogen. _ _

Bor einer Losung der Liqnrdationsfrage.
W. T.-B . Genf . 12. Avril . Die Liauidationsfraae . die

im Verlauf der deutsch-polnischen Derbandlumren sich als die
schwierigste erwies und schon wiederholt zu überraschenden
Wendungen führte , steht nun unmittelbar vor dem end¬
gültigen Abschluß. Di« Besprechungen.  die nach dem
gestrigen Abbruch der Verhandlungen beute morgen am
Wunich der zuständigen Mitarbeiter vom Dolkerbundsstkre-
tariat wieder ausgenommen wurden , dauerten den ganzen
beut ' gen Tag und führten nach mühsamen Beratungen dazu,
hast die Kcnfcrenzlettun « noch einmal die Verkündigung des
Schiedsspruches. die au ? beute nachmittag angesetzt worden
war . verschob, und zwar auf morgen nachmittag . Dabei
darf es heute abcnd nickt mehr als ausgeschlossen gelten,
daß der Sck i ed sI v ru ck noch in letzter Sttinde zu ver¬
meiden  fein wird , falls die Beihandlungen , die heute
nacht und morgen fortgesetzt werden , werter einen Verlauf
nehmen, der den deutschen Unterhändlern die Zustimmung
»u einer gütlichen Einigung ermöglicht.

Neue 20pr»zentige Erhöhung »er Frachttarife.
Le. Berlm . 13. Avril . (Et«. Drabtbericht . ) Wie wir

hören , weiden die Güter -. Tier - und Eivreßtarise zu m
1. D' ai  d . I . wiederum erhöbt,  und zwar um 20 Proz.
Das Rcichsverkehrsministerium erklärte , es sei zu dieser
Maßnahme gezwungen durch die Erhöhung und die Steis :-
rung der Maierialvreilr und durch die vom Reichstag be-
schlollene Ei Höhung der Bezüge der Beamten nnd Arbeiter.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Reiseürsttnarken . von der man ja schon seit ge¬

raumer Zeit keinen Gebrauch mehr zu machen brauchte, wer¬
den nunmehr , wie ein« Bekanntm .achu.Nlg des Magistrats im
Anzeigenteil besagt, mit Ablaut des 30. Avril d. I . aufge¬
hoben und für ungültig erklärt.

— Autoverkehr . Di« Wiesbadener Awto-Beskehrsse-
stllischajt läßt an oeiden Osterfeier tagen abends 8.45 llhr ab
Schlangenbäd noch einen Wagen abgehen.

— Fritz-Burandt -Stiftung . Zweck der Stiftung soll die
Keller« Ausbildung von Waisenknaben sein, deren Väter als
Soldaten aller Grade rm Kriege 1914/1918 vor dem Feind
gefallen oder welche infolge ibver Veowu.nL ungen bis Ende
1919 gestorben stnd. In Frage kommen nur Söhne von
Eltern aus dem Stadtkreis Wiesbaden , welche bis rum
30. Juni 1919 und nickst vor dem 1. Januar 1906 geboren
find. Vollwaisen erhalten den Vorrug . Dt« Zinsen mit
jährlich 5000 M sollen dazu dienen , jährlich einem bedürs-

' tlgen Waisenknaben von Ostern 1922 ab noch dwvchaus
tadelloser Führung und guter Absolvierung erner Volks¬
oder Mittelschule mit ein«r Aufwendung von jährlich 1000
Mark bis zur Dauer von 4 Jahren zu dem Technkksrberuf
(Bau -, Elektro -, Maschinen- u!w.) praktisch und theoretisch
ausrubilden . ihm insbesondere auch den Besuch einer Fach¬
schule zu ermöglichen. Nach gutem befriedigendem Abschluß
der Fachschule unter gleichzeitiger tadelloser Führung , er¬
hält der Zögling einen einmaligen Betrag von 1000 M . aus¬
gezahlt . damit er sich bei seinem Eintritt in das wirtschaft¬
liche Leben nickt ganz ohne Mittel befindet . Jedem Waisen¬
knaben können milhrn innerhalb eines Zeitraumes von fünf
Jahren im Minen 5000 M . zugewiesen werden . Für 1822
kommen zwei Knaben in Betracht . Di« Bewerber um Un¬
terstützung haben ihre Gesuche unter Beifügung von amt¬
lichen Zeugnissen oder Urkunden , aus denen hervorgeht . daß
sie diejenigen Eigenschaften besitzen, die sie für die Zuwen¬
dung geeignet erscheiiren lallen , an das städtische Fürsorge¬
amt hier . Rheinstruß « 36. zu richten.

— Gedächtnisfeier. Der Frauenausschuß  der
.hrestgen Deutschnationalen Volksvartei  hielt
am ersten Todestag der Kaiserin Auguste Viktoria
tm Lyzeum am Schloßplatz ein« Gedächtnisfeier , die so statt
besucht war . daß eure Anzahl der Erschienenen stehen mußte.
Die Vorsitzende des Frauenausschusses hielt eine im knavvrn
Worten gefaßte Begrüßungsanlorache . die in ihrer Schlicht¬
heit zu Herzen g'ng. Das „Ave Maria " von Bach wurde
von Schwester Johanna N i b l i n g. di« sich den Abend über
als ein« hervorragende tüchtig« OrganUim bewährte , auf
der Orgel und von Herrn H. Earstanjen  auf dem Eello
-eivielt . Sehr gefühlvoll und mit großem Ausdruck fang
Fräulein Hildegard Kob re zwei für die Gelegenheit gut
gewählt « Lieder ocm Schubert , und Herr Dahlhaus
(Geige ) und Schwester Johanna Rebling vom Paul menst ist
(Orgel ) trugen «inen Trauermarfch tünstlerilsch vor. Die

Wiesbadener Tagblatt._
Gedächtnisrede hielt Herr Dir . Pfarrer Becker,  der Ge¬
schäftsführer der Partei . Er knüpfte an die Wlkerverfamm-
lung in Genua an und wußte in geschickter Weife auf die
Kaiserin überzuleiren und von der besonderen Teilnahme zu
sprechen, die die Hohenzollern der Stadt Wiesbaden feit
1866 angedeihen ließen , wovon das Gemälde im C4adtver-
ordnetensttzunssfaal Zeugnis ab lege Bon einem echten,
edlen Menschenleben gehen Strahlenwittungen auf andere
aus . Das gelte auch von der verewigten Kaiserin mit Be¬
zug auf das deutsche Volk. Der Redner , dessen Ausführun¬
gen formvollendet vorgetragen wurden , sprach mit innerer
Wärme und DvgeMcuns . die ihren Höhepunkt erreichte., als
er von der bitteren Tragik des Geschicks der Dabingefchiede-
nen lvrach. die nach dem Zusammenbruch 1918 es als höch¬
stes Gebot betrachtete . Gattin zu fein und ihrem Mcnn als
treue Wegsenvffin in die Fremde zu folgen. Der sehr ein¬
drucksvollen Red«, die ernste Ergriffenheit auslöste . folgte
der von der Versammlung gesungene Choral „Befiehl du
deine Wege". Erwähnt sei auch der wirkungsvolle Pflan¬
zenschmuck des Vlumenstausts Peuten.  der um die Büste
der Kaiserin und di« Fahne der Jusendgruvve angebracht
war . »eh.

— Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erbolungs-
heime (Ferienheime für Handel und Industrie ) bat
wiederum zwei größere Häuser in ihren Besttz gebracht. Das
erste Haus ist der ..Klofterbof " in Georgenthal , em« ,durch
ihre waldreiche Umgebung und vielen Ausflugsmogltch-
keiten bekannte thüringische Sommerfrische . Das zwerte
Haus ist die Wasserheilanstalt Bad Kleinen vn Mecklen¬
burg . unmittelbar an dem Schweriner See gelegen, so daß
di« Gäste prachtvoll« Gelegenheit zum Maller wort aller An
haben werden . Auch die in der Anstalt bisher genbten
Kuren können unter Leitung des bisherigen lettenden
Arztes weiter gebraucht werden . Die Zahl der Herme her
Gesellschaft ist damit auf 25 gestiegen. Nähere Auskunft
erteilt die Hauptgeschäftsstelle in Wiesbaden.

* » »katholisch« Gemeinde. Im « nifr-itax-s-ttesdienft, «fei,»* 5 Ahr.
fingt Frl . Ney: „®<rtt erhört mein Erbet" von Dvorak (biblilche Lieder)
und „Ans Liebe will mein Heiland sterben" von Bach (Matth.-Pasfion).

Borberichte über Kunst, BortrSge und verwandtes.
* Staatstheater . Die am Samstag im „Kleinen Hans" stattfindende

Erstaufführung v»n Strindfergs „Ostern" beglant um 7 llhr.
* « »eh«»». Für Karfemstag ist nachmittag, 4 Uhr im Kurhaus« ein

GeistlichesK-nzett des Kurorchestersunter Leitung des städtischen Mufik-
direkters Carl Schuricht im Abonnement -ng-fetzt. — Zn dem Universal-
kllnstler Karl - chcrber, der am Ostersonntag und Montag im kleinen
Saal« des Kurhauses gastiert, wird das Publikum -inen äußerst viel¬
seitigen Künstler kennen lernen. Karl Scherber »ersteht er, ein ganze-
VarietS-Programm allein darzustellen, wie nur Sylvester Schaffer es in
gleicher Vollendung bisher geboten hat. — Am Dienstag, den 1«. April,
findet im kleinen Saale des Kurhauses ein Lichtbildervortragdes Bau¬
rats Berlit über Gleit- und Segelflug, insbesondere den Rhön-Segekflug-
Wettbeweri, statt.

« Valerie Be«*rr . Luifenstrech« 9. Die «ktnzrlwerke Münchener Künstler
bleiben nur noch9 dir 10 Tag« ausgestellt und wechseln mit einer größeren
Kollektivausstellungdes Düfieldorfer Marinemalers Edimrd Schloemann.
— Die Eewerbefchau wurde um reichhaltige antike Möbelstücke des , 17.
und 18. Jahrhunderts ergänzt. Ferner finden wir Neuheiten unserer be¬
deutendsten Porzellan-Manusakturen, Wesfingtr-ibarfeiten, Bronzen und
kunstgewerbliche Handarbeiten und eine Puppenschau fer Frau Dora
Petzold. Di- Ausstellung »leibt K-rsreit-g, wie Ostersonntag geschlossen,
ist dagegen Ostermontag wie Sonntags non 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Ru » dem Bereinsleben.
* Die Ä-ninchenzuchtk- mmiffion de- Kleintierzucht, « rein  s"

im Regierungsbezirk « i-sb- dea (Sitz Frankfurt - . M.) hält am Kar¬
freitag, nachmittag» l  llhr , im „Afchoffenburger Hof» unter dem « orfitz
des Verbands-Obmmrns Herrn Deneffe (Höchst) ihr« erste diesjährig
Hauyiverfammlungab. Al- Hauptpunkt der Tagesordnung soll Ufer die
Tätowierungsfrage gelpcochen werfen mit praktischen Vorführungen, im
Anschluß an den Borfirag des Obmanns für K-ninchenzncht Herrn Mühl
(Kleintierznchfeeretn « iesbaden). Di- wichtige Versammlung, welche,
von allen Züchtern de, Regierungsbezirks besonder» zahlreich besucht z»
weifen verspricht, wird «ach den hiesigen Züchtern »ad Znterefientenzum
Besuch« empsohle«.

Herichtssaal.
Schwurgericht.

BetrügerischerBankerott.
Fe . Wiesbaden. 12. April. Unter der Firma „Hansa-Werke, Karl

Meininger" hatte im Zochre 1919 in seinem Geburtsort Höchst». M. fer
gelernt« Schuhmach« Karl Detntnger, fer während de» Weltkrieges fei
der Firma Busch in Mainz beschäftigt gewesen war, ein- Armaturen-,
Maschinen- und Metallscheaubensabrikgegrüudet. Damit war D. Doll¬
kaufmann und als solcher gemäß § 38 fes Handelsgesetzbuches verpflichtet,
Bücher ufw. zu führen, sowie in einer Eröffnungsbilanz einen das Ver¬
hältnis feine, Vermögens und feiner Schulden darstellendenAbschluß zu
machen und demnächst am Schluß eines jeden Geschäftsjahreseine solche
Bila,^ »ufzustellrn. Diesen Verpflichtungenist D. zum Teil garnicht, zum
Teil in d̂urchaus ungeuügender Weif« nachgekommen, wodurch er sich, da
am S. Zanuar 1S21 infolge feiner Zahlungsunfähigkeit über fein Ver.
mögen da» Konkursverfahreneröffnet worden war, sich des fettüg-rifch-n
Bankerott» schuldig gemaeht hat. Nach fern Antrag auf Konkurseröffnung
hatte D. außerdem Gegenständeaus seinem Geschäft beiseite geschasft und
sein« Gläubiger dadurch benachteiligt, zumal die Bilanz für 1819 bereit»
28 488 M . Verlust zeigte, hatte D. im Zahl « 1829 noch 137 ovo M . neue
Darlehen ausgenommen, die sich später auf etwa 20S 00ÜM. erhöhten. Er
hatte dann so wettcr gewirtschaftet, daß oon de» ihm insgesamt zur Ver¬
fügung gestandenen Mitteln oon 350 OM M. schließlich nur 8 bis 7 Proz.
nachdem fer Konkurs durchgeführt, aus der Mafie herauskam. llm Dar¬
lehen zu erhalten, fand D. durch Zuferate Leut«, die ihm ihr. mühsam er¬
spartes Geld ohne weiteres zur Verfügung stellten, nachdem er ihnen per-
ficherte, sie in feinem Werke lebenslänglich unterzubrrngen. Das Schwur¬
gericht befaßte sich heute mit dem Falle. Die Sefchworenen bejahte» die
Schuldftag« und di- nach mildernden Umstände«. Da« Gericht »ahm
daraufhin den Augrklagren in eine SefängaiLstrafe oon sechs Atonalen.
Mit dieser Sitzung endete di« diesjährige zweite Schwurgrrichtopertod«.
Der Vorsitzende Landgerichtsrat Kremers entließ darauf mit Worten des
Dankes die Afsifen.

Handelsteil.
Gsnossenschafisbankfür Hessen-Nassau, Wiesbaden.
Unter Leitung des Aufsichtsratspräsidenten Herrn

Kammerherm v. Heimbure  fand am 8. d. M. im „Hotel
Bere“ hierselbst die diesjährige Generalversammlung statt,
zu welcher sich Genossenschaitsvertreter aus dem ganzen
Nassauer Land zahlreich eingefunden hatten. Nach dem
Bericht des Direktors P e t i ti e a n brachte das abgelaulene
28. Geschäftsjahr für die Genossenschaftsbankfür Hessen-
Nassau, E. G. m b. H., eine günstige Weiterentwickelung.
Die unaufhaltsam zunehmende Entwertung «j « r
deutschen Papiermark  hat eine erhebliche
Umsatzsteigerung  auf allen Konten der geschäft¬
lichen Tätigkeit der Bank herbeigeführt. Es sind am
31. Dezember des Berichtsjahres 344 Mitglieder-Vereine
der Genossenschaftsbank angeschlossen, welche eine Ge¬
samthaftsumme von 6 311 000 M. übernommen haben. Die
Geldanlagen aus dem Kundenkreise haben im Jahre 1921
fortdauernd angehalten, so daß trotz der wahrzunehmenden
vermehrten Inansprucnahme eröffneter Kredite die über¬
schüssigen Mittel recht erheblich blieben und eine Verringe¬
rung gegen den Stand Ende 1920 nicht erlitten. Die infolge
der eingetretenen Geldentwertung erfolgte 20- bis 30fache
Steigerung der Warenpreise macht sowohl bei den "Ge¬
nossenschaften wie deren Mitgliedern eine Erhöhung des
Betriebskapitals um dasselbe Vielfache der Teuerung un¬
abweisbar nötig. Mit Sicherheit ist auf ein starkes An¬
wachsen des Kreditbedarfs in allernächster Zeit aal dem
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Lands zu rechnen, da die Wiederaufrichtungund Verbesse¬
rung der Betriebe, die Beschaffung hochpreisiger Rohstoffe
und Düngemittel, die Ausführung von kostspieligen. Bauten
und Neuanlagen, Ausbau der elektrischen Installation und
hauptsächlich die Vermehrung und Verbesserung des
lebenden und toten Inventars beträchtliche Summen bean¬
spruchen werden. Auch die Durchführung der neuen
Steuergesetze sowie die Erhöhung der Löhne dürften ein
schnelles Zusammenschmelzender im genossenschaftlichen
Geldverkehr jetzt noch vorhandenen Einlagen herbeiführen. :

In dem Vorstande des Instituts vollzog sich in 1921
insofern eine Veränderung, als in der Generalversammlung
vom 23. Märzv.J. an Stelle des wegen hohen Alters zurück¬
tretenden Herrn Direktor Oskar Nowak der langiähnge Be¬
vollmächtigte und Buchhaltungsvorsteher Herr Albert
Marx  zum Vorstandsmitglied und geschäftsführenden
Direktor gewählt wurde. Herr Direktor Oskar Nowak ge¬
hörte seit Gründung der Genossenschaftsbankam 7. Mai
1894 dem Vorstande derselben an. Seine allzeit bewiesene
Pflichttreue verbindet seinen Namen aufs engste mit der
Geschichte, des Instituts und des nassauischen Genossen¬
schaftswesens. Die für das Jabr 1921 festzustellende be¬
friedigende günstige Entwicklung der Tätigkeit der Ge¬
nossenschaftsbank für Hessen-Nassau besitzt sein getreues
Spiegelbild in den Verhältnissen vieler der ihr als Mit¬
glieder angeschlossenen ländlichen Einzelgenossenschaften.
Möge dies auch in der kommenden Zeit schwerster Not der
Fall sein, denn nur eine durch ein gesundes und starkes,
gemeinnützig arbeitendes Genossenschaftswesen gestützte,
innerlich kräftige und leistungsfähige Landwirtschaft ver¬
mag zum Heile des deutschen Volkes und Vaterlandes ver¬
trauenerweckend beizutragen. Der Bericht des Vorstandes
wurde von der Generalversammlung zustimmend und bei¬
fällig aufgenommen und hierauf die Genehmigung der
Bilanz sowie die Entlastung des Vorstandes einstimmig aus¬
gesprochen. sowie die von dem Verwaltungsorgan vorge¬
schlagene Reingewinnverteilung genehmigt, welche die
Ausschüttung einer Dividende von 5 Proz. vorsieht. Die
turnusmäßig ausscheidenden Vorstands- und Aufsichtsrats¬
mitglieder Herren Landwirt Heinrich Merten,  Kammer¬
herr v. Heimburg,  Landwirt Georg Hatzmann  und
Direktor K.H a a g e ne r , wurden einstimmig wiedergewählt.
Der Vertreter der Spar- und Darlehnskasse Rüchenbach
brachte den Antrag ein, daß die Bankleitung unverzüglich
bei den gesetzgebenden Körperschaften und Abgeordneten
des Bezirks dahingehend vorstellig wird, daß die Wieder¬
einführung des Bankgeheimnisses  und die Auf¬
hebung des Depotzwanges im vaterländischen Interesse
möglichst schnell in die Tat umgewandelt werden möchte.
Die Generalversammlung genehmigte e i n s t i mm i g
diesen Antrag und wurde hierauf von Herrn Kammerherrn
v Heimburg die Versammlung mit Worten des Dankes an
die erschienenen Genossenschaftsvertreter die Generalver¬
sammlung nach knapp dreistündiger Dauer geschlossen.

Vereinsbank Wiesbaden, E. 8. m. b. H,
Der Abschluß und Geschäftsbericht der Vereinsbank

Wiesbaden. E. G. m. b. H„ für 1921 ist nunmehr fertig ge¬
stellt. Der Jahresumsatz hat eine weitere Erhöhung auf
5070 649 334 M. (1920: 4730 444 908 M.) erfahren. Die
Mitgliederzahl isl von 6401 auf 7018 gestiegen. Die Bilanz¬
summe hat sich erhöht auf 75 502 014 M. (1920: 52 868 191
Mark). An Reingewinn werden, nachdem reichliche Rück¬
stellungen und Abschreibungen vorgenommen wurden,
440 855 M. ausgewiesen gegen 284 224 M. in 1920. Aus dem
Reingewinn sollen an die Mitglieder 6 Proz Dividende —
kapitalertragssteuerfrei — verteilt, für die Rücklagen
291 546 M. und für Wohlfartszwecke 6800 M. verwandt
werden. Die Hauptversammlung findet am 22. April, abends
8)4 Ur, im großen Saale der „Loge Plato“, Friedrich¬
straße 35. statt. Wegen der Tagesordnung wird auf den
Anzeigenteil hingewiesen.
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Banken und Geldmarkt.
* Die Berliner Handelsgesellschaftveröffentlicht im An¬

zeigenteil ihre Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung
vom 31. Dezember 1921.

V ersieh erungs wesen.
= Magdeburger Lebens-Versichenmgs-Gesellschaft. ln

der Lebensversicherung waren im Jahre 1921 zu erledigen
17 246 Anträge über 333 Mill. M. Versicherungssumme. Ab¬
geschlossen wurden 15 539 Versicherungen über 295 Mill.
Mark. Der Versicherungsbestand erhöhte sich um 10 366
Versicherungen über 255 Mill. M. und belief sich Ende 1921
auf 114 805 Versicherungen über 865 Mill. M. Versicherungs¬
summe. In der Unfallversicherung wurden im Jahre 1921
abgeschlossen 1985 Versicherungen mit einer Jahresprämie
von rund 1 löOTSOOM. und in der Haftpflichtversicherung
5143 Versicherungen mit einer JahresjTrämie von rund
1266 000 M. _
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schneiden. Völlig gefahrlos, dabei erstaunlich schnell
wirkend, ist das in allen Drogerien und Apotheken erhftltl.
HtihBeräugen - Lebewohl , während Hornhau t
auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballenschelben
verblüffend schnell entfernt wird. Kein Verrutschen, kein
Fest kleben am Strumpf. Preis 5 — u.  7.50 Mk. Drogerien:
R . Bf ©sinsky , Bahnhofstr. 12, H . Krab .Wellritzstr. 27,
J. Lindner , Friedrichstr. 16, Drog . Machenheimer,
Bismarckring, Dro « . Minor , Schwalbacher Str. F72
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Schwielen und Warzen über Nacht, in harten Fällen 3 bis
4 Nächtp. Preis Mk. 7.50. Erfolg garantiert. 1057

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.
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AS mW  VMM«
beim Einkauf von Betten , Matratzen,
Deckbetten, Kiffen, Schlafzimmern,
Küchen genießt feit 11 Jahren meine

Firma.

Metallbetten
Holzbetten"Äg“

Kinderbetten

Deckbetten , Kissen mü besten
echt farbecht, federdichten Inletts

Seegras -Matratzen
Moll - „ ,
Kapok - »
Rotzhaar - „

Anfertigung in eigner Werkstütte bei
Verwendung von bestem Füllmaterial

und Stoffen.

ininwmmuiuu'iiimmiwimimiiiHmiii'iimiiiiiimiiiiiiiiHiimi iiHii
:: In eilen Gräben ::
und Formschönheiten.

Weiß lackierte Möbel
zu bMgsten Preisen.

Möbel- u. Betten-Spezialhaus Bauer , Wiesbaden, Wellritzstr. 51
Eine Befichttzung überzeugt von der SkeellitSt dieses Angebots.

MW IN Ms -ltiimiMl«
Infolge der Möglichkeit , sich auf Reisen mit

«ilkenfreiem Brot »u einem Breis ?u versorgen , der
etl Preis für rationiertes Brot nicht wesentlich
jersteist , bat stch das Preußische Landessetreideamt
ml Rundschreiben vom 3 4 1922 veranlaßt ge-
*en, die bisherigen Vorickiriiten über den Verkehr
ch Reisebrotmarkea mit Wirkung vom 1. Mai d. I
»hubeben. Damit « erden sämtliche Reichsreise-
xtmarken mit Ablauf des 30 April 1922 ungültig.
Ite städtischen Brotverkaufsstellen werden hiermit
,gewiesen , nach dem 30. Avril d. I . kein Brot mehr
gen Rgichsreisebrotmarken abzugeben.

Wiesbaden , den 11. Avril 1922. F269
_ Der Magistrat.

Monntmodiung.
Am kommenden Samstag , den 15. April

. I . . nachmittags 2 Uhr. werden folgende
utzhölzer an Ort und Stelle (Distrikt „Mühl-
ttfl") öffentlich versteigert : F251

9 Fichtenstämme mit zus. 6,64 km
5 Erlenstämme „ „ 3,38 „
6 Kirschenstämme„ „ 2,01 „
3 Eichenstämme „ „ 1^ 6 „

Treffpunkt an der Stickelmühle in Rambach.
Aamdach , den 12. Aprü 1922.

Der Bürgermeister:
Zerbe.

SteiM 'lietileigenitig.
Mittwoch , den 19. April , nachmittags VA  Uhr,

vmen im hirstgen Drme '.ndewald . Distrikt Sang 12
ib 14' 22 Fichtenstämme2 Kl. mit 29.88 Festmeter

der Wirtschaft des Adolf Biero » zur Bersteige-
tms Liebhaber iö neu das Solz zuvor einfehen.

Neuhof , den 8. Avril 1922 F251
Der Bürgermeister ' Gros.

MmM  WissAiie«
jikiugett. Genossenschaft mit beschräntte, Haftpflicht ).

Gegründet 1865.
Geschästsgebäude : Mauritiusstraße 7.
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Die diesjährige

MWyWlMWllM
ludet am

Samstag , den 22. April 1922
abends %V, Uhr,

it großen Saale der »Loge Plato ", Friedrichftr . 35
l. Stock) , »u Wiesbaden statt.

Wir laden unsere Mitglieder mit der Bitte um
cht zahlreiche Teilnahme dazu ein

Tagesordnung:
t Bericht des Vorstandes über das Geschäfts¬

jahr , 921.
I Bericht des Auffichtsrates über die Prüfung der

Jahresrechnung und Bilanz , und über die durch
den ständigen Revisor der Vereinsbank in 1921
und 1922 vollzogenen außerordentlichen Prü¬
fungen der Einrichtungen und ' der Geschäfts¬
führung der Vereinsbank.

3. Bericht über die am 22., 23. und 27. bis 30.
Juni 1921 stattgefundenr gesetzliche Revision der
Genossenschaft und Beschlußszssu .ig darüber.

% Beschlußfassung über die Genehmigung der
Bilanz , die Entlastung des Vorstandes und die
Verwendung des Reingewinnes

5. Neuwahl eines 5. Vorstandsmitgliedes an Stelle
des verstorbenen Dorstanosmitgliedes Herrn
Direktor Heinrich Meis,

t. Wahl von vier Aufsichtsratsmitsliedern an
Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Herren'
Stadtrat und Rentner Joses Ochs, Rentner
Friedrich de Falloi », Kaufmann Ernst Moritz
Klein und für den freiwillig ausgefchiedenen
Herrn Kaufmann Wilhelm Elsers.

>. Bestimmung des Höchstbetragrs , welchen sämt¬
liche Anleihen und Spareinlagen 4>er Bereins-
bank nicht überschreiten sollen.

3- Festsetzung des Höchstbetrages des einem ein¬
zelnen Mitglied zu gewährenden Gesamtkredits.

"■ Festsetzung der Vergütung an den Aufsichtsrat
Die Iahresrechnung kür 1921 liegt von beute ab
einschließlich 21. d. M . in unserem Direktions-

Jtntet, Mauritiusstraße 7, unseren . Mitgliedern zur
mstchl offen , ebenso in der Hauptversammlung.

Wiesbaden , dm 13. Avril 1922. F270
Vereinsbank Wiesbaden

Angett. Denosieaschaftmit beschränkter Hairvilichti
Weraentbal. « tchal. Schänke» . Schneid« .

Gründliche Einführung in die analytische Chemie. Bei dem
ständig steigenden Bedarf an zuverlässigen selbständigen Analy¬
tikern habm gut ausgebildete Damen und Herren

beste Berufsaussichten.
Prattische chemische Kenntnisse sind für viele Söhne von In¬

dustriellen eine unentbehrliche Wissenschaft!. Berufs -Grundlage.
Sommer-Semefter-Beginn am 24. Aprst. F73
Prosp., Vorlesungsverzeichnisu. Auskunft kostenfrei.

Chemisches Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

Berliner Handels -Gesellschaft.
SolL Bilanz Tom 31. Dezember 192L Haben.

Kasse . . •
Wechsel u. unverzinsL
Schatzanweisungen .

Schwebende Effekten¬
abrechnungen . . .

Anleihen d. Deutschen
Reichs u. der Bundes¬
staaten .

Sonstige Wertpapiere
Konsortialbestände .
Dauernde Beteiligung,
bei Banken u. Bank-
firmen .

Schuldner.
Devisen -Verrechnung.
Grundstücke . . . .
Bdnkgebäude . . . .

.Ä
299341 331

2 619527 099

54455436

14374975
71 145 281
60072 842

27328 416
1762 459 277

546 794 29 >
2 990 766
8 750000

5 467 239 717 64

Ordentl. Reservefonds
M. 50000000 .—

Kommandit -Kapital
M. 110000000 .-

Akzepte 30 461482.75
Schecks 372 3t >948.29
Gläubiger . . . . .
Devisen -Verrechnung.
Rückst . Gewinnanteile
Talonsteuer - Rücklage
Gewinn-u.Verlustrech.
Reingewinn . . . .

160000 000

402 773 431
4 294 086 186

546794 290
558 083

1060 000

61967 725

iS 467 2 9̂ 717 64

76

Soll,  Gewinn - und Verlust-Rechnung vom 31. Dezember Itvll . Habm.

Verwaltungskost , ein-
schl. Pensionsleist.

Steuern .
Tantiemen d. Gesch.-
inhaber, Prokuristen
und Angestellten .

Reingewinn.
Verteilung des Re'ngewfnns
4 */» Dividende auf das

Kommandit - Kapital
, M. 4 400 0 )0.—
Zuweisung z. ordentl.
Reservefonds

M. 40 000 000.—
Gewinnanteil des Ver¬
waltungsrats

M. 2 200 182.72
12 •/, weiterer Gewinn-
ante 1 auf das Kom¬
mandit -Kapital

M. 13 200000.—
Gewinnvortrag auf
neue Rechnung

M 2 167 543.02
M. 61 967 725.75

53 080 830
15 240-836

21 269 529
61967725

151 658 922 2 )

Vortrag aus 1920 . .
Wechsel- und Zinsen

konto .
Provisionen.
Konsortial-u.Effekten
gewinne.

M.
460406

67894 329
474441 25 —

36760 061 58

151558 922 20

Berliner Handels - Cresellschaft . fis2
Fürstenberg. Sintenis. Jeidels. Bieber. *_ H. Fürstenberg.

Gra; ihm
die führende Weltmarke.

Gramola
Tisch- und Stand-Apparat.
Grammonium

in Truhenlorm.
Elekfro -Gramola
mit elektr. Antrieb u. Ausschalter.

Großes Lager zu Origln alpreisen.
Getrennte Vorspiel-Räume
für Apparate u. Platten.

In.Sehettenberg
Utrdigasse SS.

Gegr. 1864. Tel. 6444. £3

ipphon

Fahrräder werden emailliert»
Me Reparaturen und

Bin», Herrngattenstratze 4.

schnell
aÜeA

und billig,
ehchr.

441.

Hausversteigerung zu Mainz.
Montag . den 24. April 1922, nachmittags 3 Uhr.

zu Mainz auf der Amtsstube des Unterzeichneten
Notars , Kaiieritr . 30. läßt Fräulein Barbara Klein
das Haus:

. Flur -2 Rr . 136—85 qm Hoftaite Heugasie Nr . 3
zu Maim in dem seit vielen Jahren ein gut¬
gehendes Kolonialwavengeschäft betrieben wird

öffentlich versteigern . Die Bedingungen
dem Notar zu erfahren.Mi °

China
sind bei

_ F 29
arm . den 12. Avril 1922.

Justizrat Dr . Bing . Notar.

und

Japan
Gegenstände als : Möbel,
Bronzen Porzellan Elfen¬
bein , Schildpatt n . Silber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Welnrich

Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

i

=

I

^sssssŝ sssssssssss.
itiiiiiiiiiminU

Geschäfts-Eröffnung
t )em geehrten Publikum , der
werten Nachbarschaft , sowie
Freunden und Gönnern zur
gefälligen Kenntnis , daß ich
am Samstag, den 15. April,

das Restaurant

99
Vier Türme

Yorckstraße 8

44

: =

wieder als ĝ tbürgerliches
Lokal eröffne. Es gelangt
zum Ausschank Germania
hell und dunkel , sowie erstes
Kulmbächer Aktien . Weine
erster Firmen . In dem
Bestreben, nach Möglichkeit
meinen werten Gästen das
Beste zu bieten , ladet höfl.

zum Besuche ein
CHR . WOLFERT

früher „Fürst Bismarek“ .

ZiDiebadi-Bnuh
V, Pfd. Mk. 6 —

täglich frisch erhältlich.
Clara Dürr

Wellritzstraße 31._ Telephon  2557.

Zum Osterfest:

I.«Hi1 SM
rna

♦ fäslich frisch.

ICarl Harth
f Markt .straße 11 . Telephon 382.

Frühstuck ! Diner ! Souper!

M » W !!
h Jos . Büchners
L Delikateesen -Hana u . Frühstiicksstnbo

23 Taunosstraße 23 . Tel . 4903.
! Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster !

Elektr. Kccjtöpfs,
Platten, Herd«, BügeMm,
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SPANISCHE WEINSTUB
Juan Berla ® Michelsberg 7.

sämflidhie Original —Südweine in
Telephon 1070 . 0
Offeriere för die Feierfag
bekannter erstklassiger Qualität , Im Ausschank und in Flaschen.

Kognaks und Liköre in grosser Auswahl . Verkauf auch Ober die Ffraß^

Stoffe
für Herr««, tm* Stemetttofifme

§a LutzerK biMgen Preisen.

Herderstr.3A.Beck

Wsktzle» den Seletusea
xk.SMii.MUU
«MS .MrlurüellS».SME

zu de« MUl( fttn Tagespreisen.

NMel Met
Gwbenstr. 30, am Bäckerbrunnen.
Ä Ausnahmepreise
M für die Feiertage ! ! fg?

Pr. zart . Rindfleisch m-r 28Mk., vchsensleisch nm .32 !« .,
Ka.bftrtsch nur 82—35 Ml., Schweinefleisch 40 Mk.,

imr  Hackfleisch, stets frisch. 32 ML
8»m Verlauf kämmt nur Qualität!

Metzgerei Stein
8 Feldstratze 9.

Bitte Einwickelpapier I — SamdtagS ist mein Se-
schuft nnnntcrbrochen »on 7 Uhr vorm . geöffet.

Grotzmetzgerei Hirsch
«1 Schwalbacher Etr. 81 U  Echwalbacher Sir . 81

empfiehlt für die Festtage:
Ia Mastochsenfleisch, zarte« Rindfleisch, l» Kakbfleisch,
Stiere«braten, Keule, l - Lchwe nebraten, Hammelfleisch.

Hammel-Siegont, extra billig , Pfd . 22 Mk.
sowie stet« frisches Hackfleisch.

Me Wurstwaren  frisch» gut und billig.
-MT Sofortige Bestellungen werden reserviert m

* «£ $ *< *

Metzgerei Berney
empfiehlt für die Feiertage:

Prima Ochsen- und Rindfleisch Pfd. 28.—
Bratenstü «« Pfd. 30.—. Kalbfleisch, Keule
und Nierenbraten Pfd. Mk. 30.— und 36.—.

10 Mauergasse 10.

Mia

skiscÜHepMokteMumen
duften m«in« Parfüms!

„Wm &uwildwi“
Rist. 13.—, 30.—, 75.—, 150.—.

„C&ttftUdvf*
Mb . 15.—, 30.—, 55.—, SO.—. 120.—

Jffiaiblamm**
SIOu 3a —, 4a —, 75.—, 100.- , 250 .—

„Scweudef*
Md. 3a—. ea—.

„Xase JrUeWes“
Mb. 15.—, 30.—. 100.—-

(STtischun® oerschiedener Vlitten)
Mk . 10.—, 30 —, 75,—. KI78

ßuxuspackungen Mk . 350 .—

%x. WL, CUhtihdm
Fabrik feiner 9arfümerien

Wiesöculen
UMetmstraK« 38. ’5icmpctdiu  3C0T.

ßiTVMrzlA lauft zu hohen Pretfeit
Reichard ^

Taunusstraße 18. Z

Streichfert . Oclfarben,
Lackfarben , Fsiisfeod.-
Vorstre cbfarb .u Lacke
empf . zu biil. Fabrik,,r.
Lackfarb . u. KttfaLr.

A, Hörig & Co.
Verkaufsst .:Markt.str .6
und Wcstenilstras .se 7. 336

„Stadt Schwab̂cli“, Sohwaib. Sir. 75.
Samstag Sietzslssippe

hefiweSncpfefier. Freitag ab 1 > Uhr Wellfleisch u.
Bratwurst mit Kraut . Eigne Apfelwein «e:terei.
Eigne Schlachtung . Te’ephon 4563.
Es ladet freundlichst ein Arthur Kran.

SMMM « ki-N fflßlllöL
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen » ir unser

Ia helles und dunkles Lagerbier
welches jetzt wieder in der hervorragendeu , vollwertigen Qualität und Süte der
Vorkriegszeit geliefert wird.

Dasselbe gelangt zum Ansschank in allen von uns belieferten bekannten Wirtschaften
und Restaurationen.

Ferner ist dasselbe erhältlich in Flaiche« bei den ureigen hiesigen Flaschenbier«
Großhandlungen , Spezerei«, Grünkram« und sonstigen Rerkaussstellen, sowohl in

Original -Brauhans -Füllung , kenntlich durch Flaggen -Etikett-Berschlutz,
»l» auch in Abzug der Eelbst-Adfüller.

Der Preis für die Flasche zu ca. V, Liter beträgt frei Haus Mk. 4.—,
ausschliehlich Flaschenpfand. F379

Gut und billig O
sind trotz Teuerung unsere Bilder,
nähme bestellt (ausser Passaufn . )

MT bis 1 . Mal "M,

Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬
eine Vergrösserang seiner
eig. Aufm 13/24 inkl . Karton 30/36

Garantie
für

Haltbarkeit
und gute

Ausführung.

Erstkl.
Materialien.

als Beigabe
Kur Xirehgasse 44,JÜü

asnson 4e°Photogr. Atelier u.
Vergröss.-Anstalt

mit billigen Preisen.

em
Hergfössenieg
nach jede:

Bilde
billigst

Sonntags
nur von

9- 2 Uhr
geöffnet.

darunter
aparte Frühjahrs«

Neuheiten
in direktem Bezug
von der Weberei,
meterweise an den

Verbraucher.

EEialil Heize
Tuchgroßhandlun«

verh.m.M.iflschueiderei
Granienstraßs 14

Tel 1237. Tel. 1297.

Q -srbmsbe
4r U mmiim.mmminmmnmi

aller Art
eigene Ansertigmrg

empfiehlt
I . Mohren , RSmerber» S.j

Ein immer v,ilikommsw

6s!ergesdis«h
sind Orangen.

Empfehle aus diese Wochi
eingetroffenen Zufuiun

allerfeinste süße

Blut-
Orangen

zu ksnfmrreiu«
lesen Preisen !!

6pere
Faulbrunnen-

Straße 12.
Naturreine Weiß- und
Rntwroinp—. rths !wpill®.

in allen Größen fföttiil
abzugeben, neue u. gelt

gebr.. in all. Größen, aut
Sektfisten

ständig aui Lager.
FasthandLU "

26 Scharnbor'
Telenbon

nnen
!oger.

.rststra^e B.
m 1948. .

Keine

Fleischnot!
IS mmm
im eigenen Saft,

bayrisches Fabrik««!
Dose, ca. 700 gr, 2 7 4
Dose, ca. 500 er, 22 ■*

Amerikanische
Nieren
Marke „Armour ",
eine Delikatesse»

19.50/
Englische

Heereskost
co. 26 ) gr F risch,
ca. 400 gr Bohnen w»

Kartoffeln

Dose I » M

M . AGMichelsbergS. Tel-KS-

Gartenkies
liefert Eoeditions-
ichaft. Adoliitr. 1. le
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Kapelle Förg . Kapelle Meschugge.
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51 SMiwaJfcadher SfrsISe Si

Samstag , Sonntas and Montag
B USsr ab:von

Asmütt.Q'üu*«hm
jazz - Band . Ebafrift frei, . jazz -Band.

s BasS Schlangenbad M
„Kotei Kaiserhöf6

Ostern
Eröffnung der „Kaiserhcf-Terrasse“

vornehmes
Restaurant und € &£&.

Ab  beide » Festtagen
nachmittags and abends
bei ungünstigem Wetter in der Glashalle:

HÖHERT
Erstklassiges Wiesb . Künstler -Ensemble.

Exquisite Küche. Gut assertbrie Weinkarte.
Jcsef Bremser , Besitzer,

lotste Auto -Verbindung ab Schlangen¬
bad 8" .

;*ää

^ £/R HM* 5
| »iiiHiiiimiiin, »,i ri iii l»lj,nm liii lmii liilm il mm» Ifii!!uli«ii IJilil«iinJ» I1,Hl,imiiiii !I1„immiuiisiiiii » iiHitu ,,n g

Bekaümatojtac ^ iiiiaig - F257
Von Dienstag , den 21. März 1922 ab werden am Eingang zum

Kurhaus sowie im städtischen Verkehrsbür « für den Besuch des Kur¬
hauses

Feügan-Lichispiaia
Schwalb. Sfr. 51, Tel. 829.

Nse stirnbell«
:: Seele::

Großer Auslands -Film
in 6 Akten.

Die iick des Um.
Spannendes Lustspiel.

Leitung : Direktor Arnold Jahn
im

FLOMÄ - PÄLÄST
Siiffsfraße 18 :: Telephoa 1SSS

Haltestelle der Elektr ., Linie 1, Röderstr.

Fest-Programm:
Gster-Samstag, den 15. April 1922
Oster-Sonutag, „ 16. „ „
Oster-Montag, „ 17. „ „

Novität IS

Lauf doch nicht insr
sackt herum!

Dax *Schlager der Saison von Georges
Feydeau , Deutsch von Rudoiph Lothar.

Gegenwärtig mit kolossalem Erfolg in Berlin
• aufgeführt 11

Vorher:

‘Zimmer Nr. GG.
Ein heiteres Hetelgeschichtchen in einem Bild

von Julius Horst

Pariser Ehen.
Die moderne Ehe in eisern Akt von Alfred

GrQ&wald und Richard Oswald.
Anfang : v Ufer . Anfang : 8 Ufer.

Ttschbestelluugen unter Tel. 1036 erbeten.

gültig bis 30. 9. ausgegeben . Die Karten haben Gültigkeit vom Tage
der Lösung ab. Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur solche
Personen , welche in Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuer¬
lichen Wohnsitz haben . Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender
Ausweis vorzulegen . Ferner ist vorzulegen ein unaulgezogenes Brust¬
bild von 41/ ,x 47 *cm Größe zum Anheften an die Karte . Ohne Bild
haben die Karten keine Gültigkeit . Bilder in ganzer Figur sowie in
kleineren Formaten werden nicht angenommen . Die Preise sind folgende:

SMe UarapiltEarfe Mit . 2 ©©.—, die Beilssarte Mit . 13 ©.—
Auf Wunsch können die Sornmerkarten im Herbst bis 31. 12. 22

verlängert werden gegen Nachzahlung von Ivlk. 7».— für die Haupt¬
karte und Mk. 45.— für die Beikarte . Auch können die Karten schon
jetzt mit Gültigkeitsdauer bis 31. 12. 22 gelöst werden . In diesem
Falle kostet die Hauptkarte Mk. 275.— und die Beikarte Mk. 175.—

Wiesbaden , den 20. März 1922. Bes » Magistrat.

11 Uiir: Harr
bei freiem

Wdi a ml

fazss - Basxsä
tree.

Kein tfeinrwaaj!

Wer ift Abnehmer «en2—300  Damen- und
Kinderftrohhüten

im Preise von 3V—IW ML?
Rabe , Bülowstraße 11, Seitenbau.

CferisIl ^ em ^ nsSIaif
— Aula am Schlossplatz —

Vorträge : H
Karfreitag . 91/, vorm. :

„Durch Tod zum Leben“ . 0
Karfreitag , 81/a abends:

„Das Lamm Gottes“. . M
\ Sonntag , den 16. April, 8V, abends:

-Di « Auferstehung des Leibes“ .
Eintritt frei I Jede , mann willkommen I M

Wintergarten Wiesbaden.
©sfer - SSOBJataig , 16. April , abends 77 * Uhr : 5. Box - Grassfeampftag,
unter Aufsicht und Leitung des Verbandes Deutscher Faustkämpfer , Berlin.

4 - ganz Hervorragende Kämpfe
Willi liellwif| 3

Köln
54 kg , einer der besten
Leute in seiner Gewichts¬

klasse.

Fr . LoewesiisSs,
Köln,

617 * kg, einer des- här¬
testen Kämpfer seiner

Klasse.

Karl Ba]
Kölj

59 kg , der Amateur-
Federgewichtsmeister in

Westdeutschland,

fort Jacob,
Berlin,

547 2 kg , der kommende
Mann.

©zirsen , Crefsld,
617 *kg,durch seineletzten
Siege bekannt , hat sich
für diesen Kampf be¬

sonders vorbereitet.
Toni Heuser

Frankfurt,
58 kg , durch seine faire
Kampfweise ein sehr be¬

liebter Boxer.
Haupt - urad Inferaafionaler Kampf

foriSsüarder , &si % gq  kg cewea  Kid Johnson , frz . Kolonien
Rheinlands bestes Leichtgewicht " ° 607a kg , noch nie durch lc. o. besiegt.

Der Kampf geht über 15 Runden ä 3 Minuten , 4 Unzen u. harte Bandagen.
Die Güte der verpflichteten Boxer garantiert für erst kl. Sport.

Preise dar Plätze ab Mk. 20.—. Vorverkauf ab 10-1 Uhr Kasse Wintergarten.
Direktion : Oskar Matte. _ Teehn . Leitung : Harry Waldeck.

sterling
Sin,

gegen
6 Runden a 3 Minuten

gegen
1®Runden k 2 Minuten

gegen
10 Runden ä 2 Minuten

€Ssr!t«H®te!-
«§ Künstler-Spiels

Direktion : H. Habets.
Musikal . Leitung:

_ Fried König._
PROGS5ÄÄ

vom 1. bis inkl . 30. April:
Ernest & Gabriele

Tänze in höchslerVoilend.
Jane ifeiid

Vortrags -Meisterin
Kurt J(irisch

die groteske Type
Ev Evenstrem

Tänzerin
Frau Dr. Fr iss - Theissea

Geigen -Virtuosin
K-  van Eijcfe

Chansonnier
Ernst Heubach

Conferencier -Vortrags-
Künstler

Eise Marien
die Deutsche Nachtigall

Renn Heusinger
Lieder zur Laute . -

Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer .: Ernst Neubaeh.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Wiihelmstr . 8.

®»n SteöhtBfö« ,
etit SÄaietbund zu verf.
Adelbeidstrabe 58. 3.

>Das spann .Maxim ^Llfa- Filmwerk:
Dsr Kammersänpr.
Drama aus der

Theaterwelt
in 5 Akten mit

Hanni Weise
ILeop. v. Ledebur j
!Karl Keckersaehe . [

Gutes Beiprogr.
Künstlermusik

Tha!ia-Theater
KircSsgasse 72.

Kammer-Lichtspiele
MatarlfJussfr . 12 .

Kinephon
Bit Mbiieni Irielf
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman von

Paul ©sSsas* HoetSter
mit

in ™diin im,
Charly Chaplin

in seiner neuesten Burleske!

«
111

Ärgern Sie sich nicht
beim -Essen mit stumpfenTiscbmeBeeen i
Tadelloser Schliff u. Politur

Ersatz von Heften .
: : und Klingen . ::

Große Auswahl i.Bestecken

A. EBERHARDTÜR.
Siahiwaren i

8 Faulbrunnenstr. 8.

k)errschaftsmobel
Zimmermann

Auch morgen Karfreitag
gelangt das Italienische HussHwerkSsülilll
in unseren beiden Theatern ^TSxalia und
Kammerlichfspieie ) zurVorfübrung,

Mysterien erhabener Schönheit , geist¬
reicher Vollendung und seelischer Er¬
bauung in 6 Aufzügen . Massenszenen
von ergreifender Wirkung . Eine Dar¬
stellung mit ersten Künstlern der Welt,
die durch ihr Spiel erschütternd wirken.
OrigiBal - Anfnainnen an bell.
Stätte , im gelebten Lande , u. a. :
Palästina , Jerusalem , Nazareth , Beth¬
lehem, der Jordan , der Kalvarienberg
u. v. a. — Ferner die weltberühmten
Gemälde : „Die Taufe “ von Perugino,
„Die Verklärung Christi “ von Raphael
Sanzio, „DasAbendmahl “ von Leonardo
deVinsi , „Mater Dolorosa “ von Michel
Angela. — Herstellerin dieses Licht«
bild -Oratoriums ist die berühmte ital.
Gesellschaft eines in ES®m , die
sich durch die klassisch schönen Filme:
„Quo vadis ?“ und „ Die letzten Tage
von Pompeji “ ein bleibendes Denkmal

errichtet hat.
Schöneres sah Wiesbaden noch nie!

Das große Orchester mit erheben¬
der Qrgelbegleitung erhöht den Gesamt¬
eindruck dieses weihevollen Oratoriums.

Anfang : 3 , <&s/t, V7 „ SV * UbE *.

Telephon 3253. Rerostratzs 18.

v



Seite I. Dom,ersteg, 18. AprA 1822. Wiesbadener Tagvlatt. ASend-Ausza- e. Erstes Blatt. Nr. 178.

Walkmühl-
Sranerei. Rheinische iUirtonnasen- und Faltschochtelnfabrik Jernspreeher

1569. m
># # # # # # # # # # # # # # #

Samstag, 15. April, abends 8y2 Uhr,
Loge „ Plato* 4, Friedrichstr. 35,

anläßlich des 7. Todestages
des jüdischen Schriftstellers

J . 3v.
_ , #t des jüdischen SchriftstellersJ . !✓. Perez #

| Gedächtnisfeier!
. . . I

** unter Mitwirkung von hervorragenden
kW Mitgliedern des jüdischen Künstlertheaters
^ in Berlin (Herz Großbart — FriedaBlumenthai u. a .) >

Einakter . Rezitatien.
Einleitende Worte:

Schriftsteller Dr . Nah um Goldmann . A
Kartenvorverkauf : Theaterk . Blumenthal , ^

Kirchgasse 39. ^

Billig 1 Achtung ! Billig l
Um mch bei dem verehrt. Publikum einzuführen,
verkaufe als besonders preiswert bis auf weiteres:
AsckOW öWe p.W.24II.

(leicht angefroren ).
Für Hotels und Private offeriere weiterhin

Pa . Osterlämmer
und Hammelfleisch, ebenfalls bilig 1. Qualität.

Eugen Böhm , Metzgermeister
Röderstroße 25 Telephon 4081. g

•ÄJtä . eignet sich für alle
Kixchieiiqrerate besonders
auch für Öfen , Badewannen,
Klosetts,Mcirmor , Steinböden.
Hersteller .Henkel &0 *Düsseldorf.

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 4 *.

Kaufmann
der deutschen und französischen Sprache
mächtig, wünscht ich mit2—300000 am.
an rentabl . Unternehmen tätig zu beteiligen.
Offerten ant . K. 185 an den Tagbl.-Verlag.

Neue moderne

Herren«
Anzüge
gestr. Hosen, sowie

MHMOen 'Anziige
kauien Sie gut u. bill . bei

Esters.
Lellmundstraße 13. 2.

Einzelne

Auskünfte
^uskunktsstelle des

Kartells der
Auskunfteisn Bärcjei

Wiesbaden,
EriedrkhstraBe 31.

Prima junge Leghühner
1921  forlwähr . zu haben.

Karl Petri.
Frankenstraße 26.

Mandolinen . Srrarren.
Lauten . Banios , Vtolrnen
sowie alle Musik- Jn >tr .,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Serdel . Jabn-
strabe 31. Televbon 3263.
Revaraturen billigst.
Schlafzimmer

nußb .-vol .. zu verkaufen.
Jüngling.

Adler str aße 66. 2. St . l.
Brima Fahrrad

m. Torpedofreil . zu verk.
Enge l. Bisma rckr. 43. B.

Gelegenheitskauf.

tzMlWM
billig zu verkaufen. Roth.
Sebauitraie 4. I

Es steht wieder

1 Stutzflügel
(reizendes klein. Mignon¬
format ) . schwarz, kreuz-
saitig, mit wundervollem
Ton . sowie ein erstklassiges

Ibach-
Pianino

billig z. freibänd . Verkauf.
E. Kannenberg,

12 Oranienstrabe 12.
im 3-AdIer-Saus.

Damen-Rad,
fast neu. u. Kranken¬
wagen zu verk. Holland,
Sedanstraße 3.

GeScÄröhes aller Äri"
Nähmaschine. 1 Fahrrad.
Matratzen . Federzens zu
kaufen gesucht.

Schorndorf.
Helenenstraße 29. Part.

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen kauft
zu höchst Pr . D. Sivper.
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

MHWlW
Suche Kinberklappwaaen

(mit Verdeck und ohne
Verdeck) . Vostakrte genügt

Karl Petri.
Frankenstra ße 26. 3. St.

Debr. Rolladen
(260X300) zu lausen ge¬
sucht. Voeaman «. Vorck-
straße 33.'  _

Ausgekammte Staate
kauft Steiner . Herderstr .18

159M rnn
von Selbstgeber auf
4 Monate zu leihen
gesucht. Rückzahlung
200 000 Mk. Garantie
u. Sicher- , vorband.
Ristko ausgeschlosten.
Eefl . Angebote unter
K. 183 Tagbl .-Verl.

Nageilhlills
in Mainz.

gute Lag«, mit je 3 Zim ..
Küche. Bad . sofort zu verk.Srei eine Etage gegenZähnung in Wiesbaden.
Pr . 300 000 Mk. Näb . bei

Bord . Mainz.
Waloodenstraße 37.

Suchei»fsslfin
schöne sonnige 3-Zimmer-
Wohnung in Sonnenberg,
gegen eine 3-Zim .-Wohn.
in Wiesbaden . Offerten
unter O. 184 an den
Taabl .-Verlag,
Ecwistenh. ält . besseres

Fräulein
zur Mithilfe im Versand
od. Büro von Konfektion
sofort gesucht. Off. unter
H. 178 an den Taa bl .-Vl.
Tüchtiger fleißiger'

MWA
auf Stück (Reparatur u.
Maßarbeit ) sofort gesucht
für dauernd.
Hoffmann» SchuhNinik.

Eoldgaste 15.
Verloren

Zwicker in Alumin .-Etui.
Gegen Belohn , abzugeben
Nerotal 26.

Aehfarb . junger Hund.
Halsband m. Schellchen.
cntl . Eeg Belohn , abzug.
Michelsberg 21. 1.

KtzimiügeWstwe, Sriilanten
sowie

Lrig.-l>sIsmSIi>eisliIhMNHtt
aus dem 18. Jahrhundert

nur aus Privathand
z« kaufen gesucht.

Schriftl . Off. mit Presangabe und näherer Be¬
zeichnung an Thomas , Neugaffe 1, im Laden.

Diebstahl!
120 Mark Belohnung

demjenigen, der mir nachweist, wer mir auf der Nach-
laßversteigerung, Oranienstraße 82, am Mittwoch, den
12. April von dem Bersteigerungstifch eme Ne ne Holz¬
kiste, Inhalt 2 Ferngläser , silb. Schnupftabaksdose, led.
Zigarren -Etui , kle ne Bronzefigur und dergl. gestohlen
hat, daß ich ihn gerichtlich erschien kann.

Chr. Reininger , Schwalbacher Straße 44, 1.

8-, 14- u . 18 kar . Gold , durch äußerst günstigen
Einkauf von Geld noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

7-sia .s:  Schulsasse 7 . mr.T.H'.'.i
Stets Ankauf Ton altem Gold, Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen . 307

Otto Gabel
Emmy Gabel

gab . Wagner
Vermählte.

Wiesbaden Albrechfsfr . O, II
Gründonnerstag 192.2.

Am 12. April verschied unser lieber
Vater , Großvater und Schwiegervater

hm MW M
im Alter von 78 Jahren , infolge Herz¬
schwäche.

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Engel
Familie Adolf Engel
Famlll « Karl Engel
Familie Hugo Schultz.

Wiesbaden , Blücherstr. 8, Berlin , Rostocki. M.
Danzig, 13. April 1922.

Die Einäscherung findet am Samstag,
den 18. Aprü 1922, vorm. IO1/« Uhr, auf
dem Südsriedhof statt.

Heute morgen 4*/« Uhr entschlief nach langen,, schwerem mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann und guter , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr AUg . Füllst
im 66. Lebensjahre.

Postasfistent a. D.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Äath. Faust, geb. Kaiser
Gustav Faust
Marg. Faust, geb. Eiser

und zwei Enkel.

Wiesbaden, EltvMe , den 13. April 1922.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15. Avril, vormittags
.0'/ « Uhr, von der Kapelle des alten FrieohofeS aus statt.

Am Palmsonntag entschlief sanft
nach langem , schwerem Leiden unser
lieber Bruder , Onkel und Schwager

im 73. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Adolf Wickel.

Wiesbaden , den 9. A.ärz 1922.
Lanzstraße 11.

Man bittet von Beüeidsbezeugungen
abzusehen. — Die Einäscherung hat in
der Stille stattgefunden.

Unsere gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter
Frau Christiane Zoller Wwe.
entsri lief heute sanft im Wter von beinahe
88 Jahren . Die Einäscherung findet Cam -tag
vorm. II 1/, Uhr auf dem Südfriedhvfe statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 11 Avr,l 1922.

Blumen perden danlend verbeten.

Statt besonderer Anzeige.
In der Nacht von Montag zu Dienstag

verschied nach kurzer Krankhe .t mein
lieber Sohn

Franz Mannstaedt
Oberspielleiter am Stadtttieater zu Duisburg.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Professor Franz Mannstaedt.
Wiesbaden.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt

Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß Mittwoch früh plötzlich
und unerwartet unser heißgeliebtes , herziges
Kind Rudi
im Alter von % Jahr infolge Herzschlag
verschieden ist.

Die tisftraurrnden Hinterbliebenen:
Theodor Schober, Müller . Friederike , geb.

Reith , nebst Kindern Hans und Elsa.
Wiesbaden . Rauentbaler Str . 8.

Die Beerdigung findet Samstag nachm.
IVt  Ubr von der Leichenhalle des Südfried-
bofrs aus statt.

Todes-Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen, unfern lieben, treusorgenden Vater,
Schwiegervater und Großvater'

Herrn .HCltl ^ ) ÜQC
im Alter von 69 Jahren nach kurzem,
schwerem Leiden am 6. Aprü in Bergheim,
Bz . Köln, nach einem arbeitsreichen Leben
abzurusen.

Me trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden » Lasset, Dresden, 13. Aprü 1922.

Todes-Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Rachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, heule
Mittwoch, abends >/,7 Ubr, unsere liebe,
stets unermüdliche,treue Mutter , Schwieger¬
mutter,Großmutter,Schwester u.Schwägerin

Karoline Knödel
kurz vor ihrem 74. Geburtstage zu sich
zu tuten.
Im Namen der ttauernden Hinterbliebenen:

Lina Rötzler, geb. Knödel
Friedr. Rößler
Alfred Rößler.

Biebrich (Waldstr.), Wieenstr . 9.
Die Beerdigung findet Samstag , um 3 Uhr,
m aller Stille auf dem Friedhof zu Biebrich
statt. Kranzspenden dankend verbeten.
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